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Unsere 
Dienstleistungen

Wenn es ums Wohnen geht, sind 
wir die Profi s. Den  Vorteil haben Sie: 
Sie müssen nicht  verschiedene Dienst-
leister  kontaktieren, sondern  bekommen 
 alles aus  einer Hand. Die GSG ist Ihre 
 kompetente und  erfahrene Partnerin – 
und das schon seit 1921.

Sprechen Sie uns an.

Vermieten
Anja Tresbach
Telefon 0441 9708-221
Christina Backer
Telefon 0441 9708-181

Kaufen & Verkaufen und
Wertermittlung & Maklertätigkeit
Pascal Precht
Telefon 0441 9708-117

Miethausverwaltung
Laura Holzenkamp
Telefon 0441 9708-169
 Wohnungseigentumsverwaltung
Steffen Ahl
Telefon 0441 9708-156

Miethausverwaltung &
Wohnungseigentums-
verwaltung

Wertermittlung & 
Maklertätigkeit

Kaufen & Verkaufen

Vermieten

www.gsg-oldenburg.de
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Unsere
Vorverkaufsstellen 

findet ihr unter 
vfb-oldenburg.de/

tickets

Einfach mal nach unten
scrollen und staunen …

Officina

… mit dem Spiel gegen Werder 
Bremen II geht eine Saison zuen-
de, die in der langen Geschichte 
unseres VfB Oldenburg mit einem 
Ausrufezeichen versehen sein wird 
und das hat nicht allein sportliche 
Gründe.
Unabhängig vom Ausgang des 
letzten Spiels, das wir natürlich 
unbedingt gewinnen wollen, wer-
den wir die zweitbeste Saison der 
vergangenen zehn Jahre gespielt 
haben. Wir haben für einen neuen 

Besucherrekord gesorgt und konn-
ten unseren Zuschauerdurchschnitt 
um zwanzig Prozent steigern. Bis-
lang haben bereits rund 60.000 
Fans den Weg ins Stadion gefun-
den.

Das macht uns stolz und ist zu-
gleich auch euer Verdienst. Denn 
die nachhaltige Unterstützung un-
serer Partner und Fans ist nicht nur 
die Basis des Erfolgs, sondern auch 
ein starkes Zeichen für die Zukunft.

Das haben wir auch von der Stadt 
Oldenburg erhalten. Der Fußball in 
Oldenburg bekommt ein neues Zu-
hause. Vor wenigen Tagen wurde 
der Entwurf für das neue Stadion 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Unser 
Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann spricht von einer wichtigen 
Investition für die Zukunft – sport-
lich, wirtschaftlich und gesellschaft-
lich.
Wenn der Rat der Stadt den Plä-
nen am 1. Juni zustimmt, kehren wir 

nach Hause zurück, in die „neue 
Hölle von Donnerschwee“. Sie 
wird für euch, für unsere Fans und 
nicht zuletzt auch unser Team ein 
emotionales Zuhause mit enormer 
Strahlkraft.
Dort wollen wir ab 2029 Fußball-
feste feiern. Lasst uns jetzt gemein-
sam den Grundstein dafür legen 
und dafür sorgen, dass Oldenburg 
einen Stammplatz im Profifußball 
bekommen wird. 
 
Auf geht’s VfB!

Mit sportlichen Grüßen
Torsten Wirwas und

Sebastian Schachten

Liebe VfB-Fans, liebe Partner, …

MITGLIED WERDEN UND GEWINNEN
 
Du bist noch kein VfB-Mitglied? Das sollte sich schnell ändern. Denn als VfB-Mitglied kannst Du 
nicht nur von vielen Vorteilen profitieren, sondern heute - am Spieltag, im Stadion – auch noch 
etwas außergewöhnliches gewinnen. Ein Sponsor des VfB Oldenburg spendiert 25 
Neu-Mitgliedern, die im Stadion einen Mitgliedsantrag stellen, den Beitrag 
für das erste Jahr! Außerdem verlosen wir unter allen Neumitgliedern – auch 
hier gilt nur der Mitgliedsantrag, der im Stadion ausgefüllt wird – ein original 
Matchworn-Trikot unseres Torjägers Mats Facklam. Wir freuen uns auf euch!

Du bist noch kein VfB-Mitglied? Das sollte sich schnell ändern. Denn als VfB-Mitglied kannst Du 
nicht nur von vielen Vorteilen profitieren, sondern heute - am Spieltag, im Stadion – auch noch 
etwas außergewöhnliches gewinnen. Unser Partner „das projekt“ spendiert 25 Neu-
Mitgliedern, die im Stadion einen Mitgliedsantrag stellen, den Beitrag für das 
erste Jahr! Außerdem verlosen wir unter allen Neumitgliedern – auch hier gilt nur 
der Mitgliedsantrag, der im Stadion ausgefüllt wird – ein original Matchworn-
Trikot unseres Torjägers Mats Facklam.



ALLES AUS 
EINER HAND
VOM BERATUNGSGESPRÄCH BIS ZUR PERFEKTEN MONTAGE!

Von der persönlichen Beratung über die
individuelle Planung bis hin zur
fachgerechten Montage begleiten wir Sie
Schritt für Schritt. Profitieren Sie von
erstklassigem Service, hochwertiger Qualität
und unserer regionalen Expertise.
Maßgeschneiderte Küchen – 
perfekt abgestimmt auf Ihre Wünsche.

Wir machen Ihre Traumküche Wirklichkeit.

WEITERE INFOS FINDEN
SIE AUF UNSERER WEBSEITE

Küchenkompetenz aus der Region
Beratung mit
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So soll der Stadion-Neubau in Oldenburg aussehen
Die neue Hölle des Nordens
Der Stadion-Neubau in Oldenburg 
erreicht die nächste wichtige Etappe: 
Das europaweite Vergabeverfahren 
ist abgeschlossen. Der Gesellschaf-
terversammlung der Stadion Olden-
burg GmbH & Co. KG wurde der 
Entwurfsvorschlag, der die strengen 
Anforderungen am besten erfüllt, am 
Donnerstag, 7. Mai, vorgestellt. Die 
Zustimmung der Versammlung zur 
Vergabe an einen Totalunternehmer 
soll am 19. Mai eingeholt werden. 
Der Rat der Stadt Oldenburg soll den 
Vergabebeschluss in seiner Sitzung 
am 1. Juni final fassen.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Vergabeverfahrens haben wir einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg 
zu einem modernen Top-Stadion für 
Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 

So soll das neue Stadion an der Maastrichter Straße aus der Vogelperspektive aussehen. Visualisierung: Stadion Oldenburg GmbH & Co. KG

1991 als Heimspielstätte des VfB Ol-
denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.



Bitte richte deine Bewerbung an:
VIEROL AG | Karlstraße 19 | 26123 Oldenburg
Anne Petersen | 0441/210 20-237 | vierol.de/jobboerse

Für unser Logistikzentrum am 
Autobahnkreuz Oldenburg-Nord in Rastede
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Lagerist (m/w/d)

Saisonkraft (m/w/d)

BEI UNS BEI UNS 
HAT ALLESHAT ALLES
SEINENSEINEN
PLATZ.PLATZ.
DU AUCH!DU AUCH!



7

DAS BLAUE  w  PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 34. SPIELTAG  w  2025/2026

5STADION

So soll der Stadion-Neubau in Oldenburg aussehen
Die neue Hölle des Nordens
Der Stadion-Neubau in Oldenburg 
erreicht die nächste wichtige Etappe: 
Das europaweite Vergabeverfahren 
ist abgeschlossen. Der Gesellschaf-
terversammlung der Stadion Olden-
burg GmbH & Co. KG wurde der 
Entwurfsvorschlag, der die strengen 
Anforderungen am besten erfüllt, am 
Donnerstag, 7. Mai, vorgestellt. Die 
Zustimmung der Versammlung zur 
Vergabe an einen Totalunternehmer 
soll am 19. Mai eingeholt werden. 
Der Rat der Stadt Oldenburg soll den 
Vergabebeschluss in seiner Sitzung 
am 1. Juni final fassen.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Vergabeverfahrens haben wir einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg 
zu einem modernen Top-Stadion für 
Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 

So soll das neue Stadion an der Maastrichter Straße aus der Vogelperspektive aussehen. Visualisierung: Stadion Oldenburg GmbH & Co. KG

1991 als Heimspielstätte des VfB Ol-
denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.

SV Werder Bremen II 

Tor:
■	  	Jonas Horsch	
■	  	Sebastian Mielitz	
■	  	Ole Springer
 
Abwehr:
■	 	 Benjamin Atiabou	
■	 	 Mats Heitmann	
■	 	 David Igboanugo	
■	 	 Cimo Röcker 
■	 	 Ole Schulz	
■	 	 Paul Levi Wagner

Mittelfeld:
■	 	 Lennart Baum	
■	 	 Paul Bellmann	
■	 	 Patrick Götzelmann	
■	 	 Arda Halicioglu	
■	 	 Julius Joas	
■	 	 Dominik Kasper	
■	 	 Dennis Lütke-Frie	
■	 	 Ben Ostermann	
■	 	 Jannes Warnken	
■	 	 Safa Yildirim

Sturm:
■		  Joel Imasuen 
■		  Princewill M'Bock	
■		  Christian Stark

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	 41	 Nelio Hemberger
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Thomas Wolter

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen



[Hier eingeben]

Steinsdorfer Technology GmbH entwickelt, plant und 
fertigt Maschinen- und Anlagentechnik für die 
Wasser- und Abwassertechnik weltweit.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Betreuung einer industriellen Abwasserbehandlungsanlage in 26215 
Wiefelstede eine/einen

Mitarbeiter für den Abwasseranlagenbetrieb (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Betreiben und Unterhalten einer Abwasservorbehandlungsanlage
• Durchführen von Inspektions- und Instandhaltungsmaßnahmen
• Dokumentieren gemäß den behördlichen Vorschriften
• Teilnehmen am Bereitschaftsdienst

Ihre Qualifikationen:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für 

Abwassertechnik, Anlagenmechaniker, Mechatroniker (m/d/w) oder 
Vergleichbares

• Ggf. Zusatzausbildung als elektrotechnische Fachkraft (m/w/d)
• Selbständige Arbeitsweise, Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und 

Flexibilität, auch im Rahmen der Rufbereitschaft
• Führerschein Klasse 3 bzw. B 
• PC-Anwenderkenntnisse (MS Office)
• Team- und Kommunikationsfähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis und ein angenehmes 
kollegiales Umfeld in einem dynamischen Unternehmen. 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Steinsdorfer Technology GmbH
Oldenburger Landstraße 1b
26215 Wiefelstede
Telefon: 07252 / 5659 – 908
email: office@steinsdorfer.com
web: www.steinsdorfer.com
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• Abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für 

Abwassertechnik, Anlagenmechaniker, Mechatroniker (m/d/w) oder 
Vergleichbares

• Ggf. Zusatzausbildung als elektrotechnische Fachkraft (m/w/d)
• Selbständige Arbeitsweise, Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und 

Flexibilität, auch im Rahmen der Rufbereitschaft
• Führerschein Klasse 3 bzw. B 
• PC-Anwenderkenntnisse (MS Office)
• Team- und Kommunikationsfähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis und ein angenehmes 
kollegiales Umfeld in einem dynamischen Unternehmen. 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Steinsdorfer Technology GmbH
Oldenburger Landstraße 1b
26215 Wiefelstede
Telefon: 07252 / 5659 – 908
email: office@steinsdorfer.com
web: www.steinsdorfer.com
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Nachwuchs-Profis warten auf ersten Auswärtssieg in 2026 …
Zum Abschluss gegen Werder II
Spiele gegen die zweiten Mann-
schaften der Bundesligisten haben 
nicht selten Ähnlichkeit mit einer 
sportlichen Wundertüte. Zwar haben 
auch diese Mannschaften ihren 
Stamm, doch immer mal wieder 
werden personelle Anleihen bei den 
Profis genommen. Werder Bremen II 
macht hier keine Ausnahme.

Keke Topp und Maximilian Wöber 
etwa standen schon für die Reser-
ve auf dem Rasen, die als Tabel-
lenzwölfter ins Marschwegstadion 
kommt und sich bei vier Punkten 
Rückstand auf den Hamburger SV II 
auch nicht mehr verbessern kann. Die 
Mannschaft wird dennoch einigen 
Ehrgeiz im Gepäck haben, denn seit 
dem 5. Oktober des vergangenen 
Jahres ist Werder kein Auswärtssieg 
mehr gelungen.
Der Blick auf die Tabelle oder an-
dere Zahlenspielereien dürfte al-
lerdings auch nicht die Priorität der 

Officina

Verantwortlichen sein. Vielmehr geht 
es auch in Bremen darum, jungen Ta-
lenten die Möglichkeit zu geben, auf 
möglichst hohem Niveau Spielpraxis 
zu sammeln. Dementsprechend ist 
auch der Kader zusammengestellt, 
der viele begabte Kicker aufweist, 

die von einigen erfahrenen Spie-
lern geführt werden. Bei Werder gilt 
das vor allem für Christian Stark, im 
Sommer von Teutonia Ottensen 05 
gekommen, aber genauso für Cimo 
Röcker und den Ex-Oldenburger 
Sebastian Mielitz. Während Stark in 

Oldenburg zur Startelf zählen könn-
te, sind „Miele“ und Röcker, mit 11 
Treffern bester Bremer Torschütze in 
dieser Saison, in den vergangenen 
Wochen verletzt ausgefallen

Im Hinspiel trennten sich beide 
Mannschaften 1:1 unentschieden. 
Während die Bremer sich nach dem 
Schlusspfiff über einen Punktgewinn 
freuten, war man auf Seiten des VfB 
enttäuscht, denn auf Platz 11, wo 
Werder seine Heimspiele austrägt, 
hatten die Gäste sich ausreichend 
viele Möglichkeiten herausgespielt, 
um zu gewinnen. Allein Nico Mai 
nutzte eine Chance und konnte den 
Rückstand ausgleichen, für den Do-
minik Kasper gesorgt hatte. Trainer 
der Nachwuchsprofis war seinerzeit 
noch Christian Brand, der mittlerwei-
le in der Schweiz arbeitet. Bis zum 
Saisonende wird die Mannschaft 
von Thomas Wolter, eigentlich Sport-
licher Leiter, trainiert.

Rafael Brand und der VfB wollen das letzte Saisonspiel unbedingt gewinnen. Foto: Günther Rojahn

Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren



www.residenz-gruppe.de

Jetzt bewerben

Senioren Wohnpark Weser GmbH
Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
Dorfstr. 10 I 26188 Friedrichsfehn
Tel.: 04486/923120

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹e󹀹󹀹ilf󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Hau󹀹󹀹wirt󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹aft󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Kü󹀹󹀹󹀹󹀹en󹀹󹀹ilfe

Au󹀹󹀹zubildende zur

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹raft

Wir suchen in Teil- und Vollzeit (m/w/d)

Lust auf ´was 
NEUES?

Jetzt bewerben

Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
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Daten und Fakten rund um den VfB Oldenburg
Eine fast vollendete Zahlenspielerei
Ein Titel ist in dieser Saison noch drin 
für unseren VfB Oldenburg. Mats 
Facklam könnte Torschützenkönig 
werden. Unser Angreifer hat bereits 
24 Treffer erzielt und nimmt damit im 
Regionalliga-Vergleich den zweiten 
Platz ein. Allein Julian Ulbricht vom 
SV Meppen ist mit bislang 26 Toren 
noch ein wenig erfolgreicher. Unse-
re Mannschaft wird aber nichts un-
versucht lassen, um Mats am letzten 
Spieltag noch die eine oder andere 
„Bude“ aufzulegen. Seine starke 
Performance hat sich übrigens be-
reits für eine Auszeichnung gelohnt. 
Unser Titelbild zeigt Mats Facklam 
mit einem neuen Preis des Nord-
deutschen Fußball Verbandes, der 
in den sozialen Netzwerken die Fans 
zur Abstimmung über das Team der 
Saison aufgefordert hat. Mats wurde 
in die Startelf gewählt und vor dem 
Spiel beim Bremer SV ausgzeichnet.
Auf Platz zwei der internen Torjäger-
list rangieren mit Rafael Brand, Drilon 

Officina

Demaj und Julian Boccaccio gleich 
drei Spieler, die jeweils neun Treffer 
erzielt haben. 
Die meisten Spiele in dieser Saison 
hat übrigens auch Mats verzeichnet, 
der bislang 34-mal aufgelaufen ist. 
In 33 Spielen kam unser Torhüter 

Jhonny Peitzmeier zum Einsatz, 
genauso übrigens wie Drilon 
Demaj und Rafael Brand. 32-
mal war Willem Hoffrogge 

am Ball, in 31 Spielen sind 
Jule Boccaccio und Aurel Loubongo 
aufgedribbelt.
Nicht unerwähnt lassen wir in unse-
rer, bezogen auf diese Saison, fast 
vollendeten Zahlenspielerei die Ge-
samteinsätze. In diesem Klassement 
führt unser Kapitän Leon Deichmann, 
der 163 Spiele für den VfB absolviert 
hat. Bereits 157-mal ist „Rafa“ Brand 
für den VfB Oldenburg aufgelaufen 
und auch Nico Knystock zählt jetzt 
zum „Club der 150er“, denn er hat 
bereits 152-mal für den VfB gespielt.

Leon Deichmann ist im aktuellen Kader mit 163 Einsätzen der Rekordspieler des VfB. 
Nico Knystock ist mit jetzt 152 Spielen nach Rafael Brand in dieser Rangliste die Num-
mer drei. Fotos: Photographer Leon

Daten und Fakten rund um den VfB Oldenburg
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Ihr SteakhouseIhr Steakhouse
in Oldenburgin Oldenburg

ELRADO-HOUSEELRADO-HOUSE
Nordstraße 42 Nordstraße 42 || 26135 Oldenburg 26135 Oldenburg

Tel. 0441 25171 Tel. 0441 25171 || Fax 2488194 Fax 2488194
www.elrado-house.dewww.elrado-house.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag RuhetagMontag Ruhetag

Di. bis Fr. 17 - 22 UhrDi. bis Fr. 17 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12 - 22UhrSa., So. und Feiertage 12 - 22Uhr



•  Großer Whirlpool

• Wasserspielbereich
für die Kleinsten

• Attraktives 
Kursprogramm

• Soleaußenbecken
mit Meerblick 

Vergünstigter Eintritt!

Entspannung pur im Soleaußenbecken

Erleben Sie pure Entspannung im 32 °C 
warmen Soleaußenbecken im Wellenbad 
am Meer in Bad Zwischenahn. 
Sprudelliegen, Massagedüsen und der Blick 
auf das Zwischenahner Meer laden zum 
Wohlfühlen ein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de
      www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer
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So soll der Stadion-Neubau in Oldenburg aussehen
Die neue Hölle des Nordens
Der Stadion-Neubau in Oldenburg 
erreicht die nächste wichtige Etappe: 
Das europaweite Vergabeverfahren 
ist abgeschlossen. Der Gesellschaf-
terversammlung der Stadion Olden-
burg GmbH & Co. KG wurde der 
Entwurfsvorschlag, der die strengen 
Anforderungen am besten erfüllt, am 
Donnerstag, 7. Mai, vorgestellt. Die 
Zustimmung der Versammlung zur 
Vergabe an einen Totalunternehmer 
soll am 19. Mai eingeholt werden. 
Der Rat der Stadt Oldenburg soll den 
Vergabebeschluss in seiner Sitzung 
am 1. Juni final fassen.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Vergabeverfahrens haben wir einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg 
zu einem modernen Top-Stadion für 
Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 

So soll das neue Stadion an der Maastrichter Straße aus der Vogelperspektive aussehen. Visualisierung: Stadion Oldenburg GmbH & Co. KG

1991 als Heimspielstätte des VfB Ol-
denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

	 1 		  SV Meppen 	 33 	 25 	 5 	 3 	 99:33 	 66 	 80

	 2 		  SV Drochtersen/Assel 	 33 	 22 	 3 	 8 	 81:46 	 35 	 69

	 3 		  VfB Oldenburg 	 33 	 20 	 6 	 7 	 84:44 	 40 	 66

	 4 		  SSV Jeddeloh II 	 33 	 19 	 6 	 8 	 79:48 	 31 	 63

	 5 		  1. FC Phönix Lübeck 	 33 	 15 	 8 	 10 	 48:40 	 8 	 53

	 6 		  Bremer SV 	 33 	 14 	 10 	 9 	 51:39 	 12 	 52

	 7 		  Hannover 96 II (A) 	 33 	 15 	 5 	 13 	 61:48 	 13 	 50

	 8 		  Kickers Emden 	 33 	 13 	 9 	 11 	 61:53 	 8 	 48

	 9 		  SC Weiche Flensburg 08 	 33 	 13 	 7 	 13 	 68:63 	 5 	 46

	10 		  VfB Lübeck 	 33 	 12 	 9 	 12 	 54:60 	 -6 	 45

	 11 		  Hamburger SV II 	 33 	 12 	 8 	 13 	 52:49 	 3 	 44

	12 		  Werder Bremen II 	 33 	 10 	 10 	 13 	 56:68 	 -12 	 40

	13		  FSV Schöningen (N) 	 33 	 10 	 4 	 19 	 53:79 	 -26 	 34

	14 		  HSC Hannover (N) 	 33 	 9 	 7 	 17 	 43:81 	 -38 	 34

	15		  Eintracht Norderstedt 	 33 	 7 	 9 	 17 	 48:73 	 -25 	 30

	16 		  FC St. Pauli II 	 33 	 4 	 13 	 16 	 36:68 	 -32 	 25

	17 		  BW Lohne 	 33 	 5 	 8 	 20 	 37:73 	 -36 	 23

	18 		  Altona 93 (N) 	 33 	 6 	 5 	 22 	 43:89 	 -46 	 23

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

18. Spieltag	 08.11.2025	 Samstag	 16:00 Uhr	 SSV Jeddeloh II 	 VfB Oldenburg	 0:1

19. Spieltag	 15.11.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 E. Norderstedt 	 3:1

21. Spieltag	 28.11.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 SV Meppen	 0:2

22. Spieltag	 06.12.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hamburger SV II 	 0:0

25. Spieltag	 08.03.2026	 Samstag	 13:00 Uhr	 HSC Hannover	 VfB Oldenburg  	 0:3

26. Spieltag	 13.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 BW Lohne	 1:1

27. Spieltag	 20.03.2026	 Samstag	 18:30 Uhr	 Hannover 96 II	 VfB Oldenburg	 3:2

28. Spieltag	 27.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 1. FC Phönix Lübeck  	 3:1

29. Spieltag	 12.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 SV Drochtersen/Assel	 VfB Oldenburg 	 1:3

23. Spieltag	 15.04.2026	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 Altona 93	 VfB Oldenburg 	 0:4

30. Spieltag	 19.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FC St. Pauli II	 4:1

24. Spieltag	 22.04.2026	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 FSV Schöningen	 VfB Oldenburg	 0:3

31. Spieltag	 26.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Kickers Emden	 VfB Oldenburg	 4:2

32. Spieltag	 02.05.2026	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SC Weiche Flensburg 08	 1:2

20. Spieltag	 06.05.2025	 Mittwoch	 19:00 Uhr	 VfB Lübeck	 VfB Oldenburg	 3:1

33. Spieltag	 10.05.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Bremer SV	 VfB Oldenburg 	 2:2

34. Spieltag	 16.05.2026	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Werder Bremen II

Spielplan Rückrunde Saison 2025/2026



HOLZ ist unser Ball.  
HANDWERK unser Spiel.
Seit 1973 steht FSL Ladenbau für Qualität Made in Germany. 
Mit über 50 Jahren Erfahrung und 60 Spezialisten schaffen wir 
Räume, die begeistern – nachhaltig, präzise und termintreu. 
 

www.fsl.de
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Projektmanager Ladenbau*

Projektmanager GU*

Tischler*

WERDE TEIL UNSERER MANNSCHAFT ALS:



0441 380384-25 

info@sport-duwe.de

sport-duwe.de

Filiale Oldenburg:

Edewechter Landstr. 53 

26131 Oldenburg

Jetzt Vorteil sichern:

Mit der attraktiven SPORT DUWE 

KUNDENKARTE dauerhaft bis zu

30 % Rabatt beim Einzelkauf 

erhalten! 
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Auf unsere Fans konnten wir uns auch in dieser Saison immer verlassen.

Wir alle waren und sind begeistert von dieser großartigen Unterstützung!
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179,- €Terrassenüberdachung Ammerland Leimholz Sparren 6x16
Pfosten 12x12 cm Alle Balken durchgehend.
Ohne Rinne. Dach 16 mm Stegplatte oder 8,7 mm Glas.

1.302,00
- 30 %

1.860,- €

3.362,- €

Lamellendach aus Aluminium. Lamellen Stahl. Mit Handkurbel. Höhe 250.
6x Pfosten 10x10 Farbe Anthrazit. Am Lager - kann sofort abgeholt werden!

1.799,-
3.798,- €

- 52 %

Kaltwintergarten Cuxhaven 500x350. Dacheindeckung Stegplatten. Rundum
Schiebetüren aus Glas. Keilfenster Stegplatten klar oder opal-weiß.
Verstärkte Regenrinne. Pfosten 11x11. Farbe Anthrazit oder Weiß.

5.999,-
9.246,- €

- 35 %

Doppelstabmattenzaun

250x183 (250 Breit x 183 Hoch)

65,99 € 46,19 €

- 30 %

250x  83
250x103
250x123
250x143
250x163
250x183
250x203

31,51 €
38,46 €
45,93 €
52,74 €
60,34 €
65,99 €
73,07 €

Beratung: Montag – Freitag 9 – 18 Uhr, Samstag 9 – 13 Uhr  

Verkauf und Ausstellung: Am Nordkreuz 2, 26180 Rastede,
Telefon 04402 /69 69 477, info@terrasse2000.de

Mitglied der Handwerkskammer
Anzeige: 14.04.2026

119,99 €

Weinfass
225 L

Eichenfass

Beispiel 500 x 350 cm

- 30 %

Terrassenüberdachung Holz

Dach + Stegplatten

2.353,00- 30 %
Dach + Glas

Weitere Preise unter www.terrasse2000.de (Ammerland)

Lamellendach Sevilla

- 52 %

Kaltwintergarten Cuxhaven

- 35 %

Foto ähnlich - Keil Stegplatten

Doppelstabmattenzaun leichte Ausführung.
Stärke 6/5/6. Farbe Anthrazit.
Maschenweite 50x200. Zäune sind am
Lager, können sofort abgeholt werden!

- 30 %

22,06 €
26,92 €
32,15 €
36,92 €
42,24 €
46,19 €
51,15 €

Gartentor

Gartentor Stahl. Anthrazit + grün. Mit separatem
Eingangstor inkl. Zylinderschloss + Schlüssel. Komp.

Türbeschlag, Bodenfeststeller.
(Am Lager - sofort Abholbar!)

300x100
270,-

189,-
300x100
300x120
350x100
350x120
400x100
400x120

270,-
284,-
312,-
327,-
341,-
355,-

189,-
199,-
219,-
229,-
239,-
249,-

600x400

Rotweinweinfass

Weinfass, Gartentor, Doppelstabmattenzaun finden Sie in unserem
Gartencenter Der Holzhammer Brombeerweg 41 26180 Rastede.
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VfB Oldenburg verlängt mit Ngufor Anubodem
„Gufy“ bleibt den Blauen treu
Als Ngufor Anubodem im Sommer 
des vergangenen Jahres zum VfB Ol-
denburg kam, war schnell klar: Das 
passt. Kurz darauf unterzeichnete 
der dynamische Außenbahnspieler 
einen Vertrag bei den Blauen und 
genau das hat er jetzt wieder getan. 
„Gufy“ wie der 22-Jährige von sei-
nen Mitspielern genannt wird, drib-
belt auch in der kommenden Saison 
im VfB-Trikot auf.
„Ich bin in der Mannschaft damals 
sofort gut aufgenommen worden“, 
erinnert sich Ngufor Anubodem 
an seine ersten Tage in Oldenburg. 
Nicht nur sportlich, auch privat ist er 
an der Hunte heimisch geworden. 
„Ngufor ist mit seiner Dynamik und 
seinem Spielwitz sehr schnell ein 
wichtiger Teil unserer Mannschaft 
geworden, deshalb war für uns auch 
früh klar, dass wir gerne über das 

Officina

Ngufor Anubodem, hier nach dem Sieg des VfB Oldenburg beim SV Meppen, spielt auch in der kommenden Saison weiter an der Hunte. Foto Moritz Haunhorst

Saison hinaus mit ihm verlängern 
wollen“, sagt VfB-Geschäftsführer 
Sebastian Schachten.
Ein Wunsch, der auf Gegenseitigkeit 
beruhte. „Ich bin dankbar für das 
Vertrauen und freue mich, beim VfB 

Oldenburg verlängert zu haben“, 
sagt Ngufor Anubodem. 17 Spiele 
hat er bislang für die Blauen absol-
viert und dabei fünf Treffer seiner 
Mitspieler vorbereitet. Obwohl die 
Saison noch nicht ganz zuende ist, 

hat „Gufy“ bereits die neue Spielzeit 
im Blick. „Ich traue uns als Team ei-
niges zu und genau deshalb wollte 
ich bleiben. Jetzt geht es darum, das 
in der nächsten Saison auch zu zei-
gen“, sagt er.
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Zwischenfazit und weiterer Ausblick 2026
Fußballschule des VfB ist erfolgreich „am Ball“
Die VfB-Fußballschule blickt auf 
ein bisher sehr erfolgreiches Jahr 
2026. In der Rückrunde der Saison 
2025/2026 fanden insgesamt vier 
Eismann Youngstars Heimspielcamps 
statt, an denen über 60 Kinder teil-
nahmen. Wir bedanken uns herzlich 
für die großartige Unterstützung und 
das große Interesse. Ein besonde-
rer Dank gilt außerdem unserem 
Hauptsponsor Eismann Haustechnik, 
der diese Camps möglich macht.
Die neuen Termine für die Saison 
2026/2027 werden im Juli bekannt-
gegeben. Schaut hierfür gerne regel-
mäßig auf unsere Homepage unter: 
https://www.vfb-oldenburg.de/
eismann-youngstars-heimspielcamps
Neben einem Wintercamp beim 
TuS Warfleth fanden insgesamt drei 
Osterferiencamps statt – zwei in Ol-
denburg und eines beim FSV Wes-
terstede. Ein weiteres Highlight folgte 
mit dem Maicamp beim SV Gotano, 
an dem alleine schon über 75 Kinder 
teilnahmen. Insgesamt haben wir uns 
über mehr als 260 teilnehmende Kin-
der sehr gefreut. 
Wir bleiben natürlich am Ball. Es 
folgen ein Pfingstcamp beim TV 
Apen und im Juni ein Wochen-
endcamp beim TuS Ofen. Freut 
euch auf unsere Standardcamps, 
Powercamps und erstmals auch 
auf spezielle Torwartcamps in den 
Sommerferien sowie auf zwei wei-
tere Feriencamps beim SV Ach-
ternmeer und den Sportfreunden 
Borstel Siedenburg. 
In Zusammenarbeit mit dem Nord-
seebad Varel-Dangast veranstalten 
wir in den Sommerferien erstmals Be-
achsoccer- und Fußballtage. Jeden 
Freitag von 9:30 bis 15:30 Uhr 
erwartet die Kinder ein abwechs-
lungsreiches Programm auf dem 
Fußballplatz und am Strand – inklu-
sive Mittagessen. Die Erstbuchung ist 
bereits ab 89 Euro (inkl. Trikot und 
Hose) möglich. Folgetermine – bei 

bereits vorhandenem Trikotset der 
Beachsoccer- und Fußballtage in 
Dangast – können anschließend ab 
59 Euro gebucht werden. Ihr seid 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit 
uns jeden Freitag in Dangast Fußball 
zu spielen und schöne Sommertage 
am Strand zu verbringen.
Für die Beachsoccer- und Fußball-
tage in Dangast gibt es besondere 
Rabatte: 
10 % Rabatt auf den Basispreis für 
Inhaberinnen und Inhaber des Fe-
rienpasses Varel. 10 % Rabatt auf 
den Basispreis für Inhaberinnen und 
Inhaber der Nordsee-ServiceCard 

(Varel/Dangast). 10 % Rabatt auf 
den Basispreis für Mitglieder unserer 
Partnervereine.

Die Sommerferiencamps der Fuß-
ballschule werden demnächst eben-
falls im Schülerferienpass und Fe-
rienpass Oldenburg registriert sein. 
Alle Inhaberinnen und Inhaber des 
Ferienpasses können dann über das 
Portal einen Rabattcode.
Auch im kommenden Schuljahr 
26/27 wird die Fußballschule wie-
der mit zahlreichen Partnerschulen 
kooperieren. Während es in die-
sem Schuljahr bereits 50 Partner-

schulen sind, ist für das Schuljahr 
2026/2027 ein weiterer Ausbau 
geplant. Sollte auch eure Schule 
oder die Schule eures Kindes Schul-
fußball zu professionellen Bedingun-
gen, mit lizenzierten Trainerinnen 
und Trainern in den Unterrichtsalltag 
oder Ganztag mit einbinden, wendet 
euch jederzeit gerne an fussballschu-
le@vfb-oldenburg.de. Dasselbe gilt 
für Kindertagesstätten, mit denen die 
Fußballschule im Bereich der Ball-
schule kooperiert und so den ganz 
Kleinen von 4 – 6 Jahren die Freude 
an der Bewegung und diversen Ball-
spielen vermittelt.
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So soll der Stadion-Neubau in Oldenburg aussehen
Die neue Hölle des Nordens
Der Stadion-Neubau in Oldenburg 
erreicht die nächste wichtige Etappe: 
Das europaweite Vergabeverfahren 
ist abgeschlossen. Der Gesellschaf-
terversammlung der Stadion Olden-
burg GmbH & Co. KG wurde der 
Entwurfsvorschlag, der die strengen 
Anforderungen am besten erfüllt, am 
Donnerstag, 7. Mai, vorgestellt. Die 
Zustimmung der Versammlung zur 
Vergabe an einen Totalunternehmer 
soll am 19. Mai eingeholt werden. 
Der Rat der Stadt Oldenburg soll den 
Vergabebeschluss in seiner Sitzung 
am 1. Juni final fassen.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Vergabeverfahrens haben wir einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg 
zu einem modernen Top-Stadion für 
Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 

So soll das neue Stadion an der Maastrichter Straße aus der Vogelperspektive aussehen. Visualisierung: Stadion Oldenburg GmbH & Co. KG

1991 als Heimspielstätte des VfB Ol-
denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.
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soll am 19. Mai eingeholt werden. 
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Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 
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denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.
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für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.

Herausgeber 
„Meine Region“ - Verlag für regionales Marketing 

Inhaber: Michaela Behrens 
Am Hochmoor 10 a | 26160 Bad Zwischenahn 

Mobil (0176) 23 45 94 33 | info@meineregion-verlag.de

Anzeigendisposition  
„Meine Region“ - Verlag für regionales Marketing 

Klaus Reckow | Tel. (04956) 92 66 28 
Mobil (0151) 22 93 23 46 | E-Mail klaus-reckow@t-online.de

Redaktion 
VfB Oldenburg von 1897 e.V. 

Maastrichter Straße 35 | 26123 Oldenburg 
www.vfb-oldenburg.de 

Text: Fabian Speckmann

Druck 
Officina Druck- & Medienservice| 26129 Oldenburg

Nachdruck nur mit Genehmigung der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird 

keine Haftung übernommen. 

Alle Rechte vorbehalten. Mit Namen gekennzeichnete Artikel 
geben die persönliche Meinung der VerfasserInnen wieder.

Meine Region übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, 
Vollständigkeit und Richtigkeit der bereitgestellten Informationen. 
Haftungsansprüche gegenüber Meine Region sind grundsätzlich 

ausgeschlossen sofern seitens des Verlages kein nachweislich 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt.

Impressum

STAMMSPIELER

STARTELF

RJ

UNSERE SPONSOREN

KORFHAGE
Bad • Heizung • Sanitär • Klima

G
m

bH

Sponsoring beim VfB

Christoph Johanning-Möllerhaus
✆ ✆ 0162 7213426

✉✉ christoph.johanning-moellerhaus@vfb-oldenburg.de

Infos zum Sponsoring beim VfB Ol-
denburg erhalten Sie bei unserem 
Vertriebsleiter:

Holger Schubert 
Malerfachbetrieb

T ERHEYDEN Steuerberatung
Wirtschaftsprüfung



    Perfektes  
   Zusammenspiel



DAS BLAUE    PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 34. SPIELTAG    2025/2026

27REFORM

Initiative legt zentrale Eckpunkte für neue Regionalligen vor
„Aufstiegsreform 2025“ konkretisiert Struktur
Nach der weiter wachsenden Unter-
stützung für das „Kompass-Modell“ 
konkretisiert die Initiative „Aufstiegs-
reform 2025“ nun zentrale Eckpunk-
te für die strukturelle Ausgestaltung 
einer neuen 4. Liga. Die Reforminiti-
ative wird inzwischen von 77 Klubs 
von der Bundesliga bis zur Oberliga 
getragen. Der nächste und zugleich 
wichtigste Schritt im laufenden Re-
formprozess ist ein klares Commit-
ment der Mehrheit der Regionalliga-
Klubs sowie der beteiligten Verbän-
de zum Kompass-Modell.

Zugleich gilt es, frühzeitig Klarheit 
über wesentliche Rahmenbedin-
gungen zu schaffen und damit eine 
solide Grundlage für die anstehen-
de Detailarbeit zu legen. „Mit der 
wachsenden Unterstützung für das 
Kompass-Modell steigt auch unsere 
Verantwortung, konkrete und tragfä-
hige Lösungen für die Ausgestaltung 
der neuen 4. Liga vorzulegen. Denn 
wir wollen nicht von der Seitenlinie 
aus kommentieren, sondern den wei-
teren Prozess aktiv, fokussiert und lö-
sungsorientiert mitgestalten“, erklärt 
Tommy Haeder, Sprecher der Initia-
tive „Aufstiegsreform 2025“.

Die wichtigsten Eckpunkte
im Überblick: 

● Vier Staffeln nach

 geografischen  Gesichtspunkten

 („Kompass-Modell“)

● Einheitliche Staffelgröße

 mit jeweils 20 Mannschaften

● Klare und faire Aufstiegsregelung 

 aus den Oberligen

 (künftig 16 Aufsteiger)

● Einheitliche Lizenzierungs-

 und Infrastrukturstandards

 mit realistischen Übergangsfristen

● Transparentes Qualifikations-

 modell zur Reduzierung

 von 90 auf 80 Teams

● Einbindung der Vereine

 aus allen Regionalligen in den 

 weiteren Entscheidungsprozess 

Darüber hinaus gilt es, die organi-

satorische Trägerschaft der neuen 

Spielklasse zu definieren. Denkbar 

ist ein gemeinsames Modell in Form 

einer Liga-GmbH, entweder unter 
dem Dach der bestehenden Regio-
nalverbände oder in enger Anbin-
dung an den DFB.

Ziel ist es, die neue 4. Liga schrittwei-
se weiter zu professionalisieren und 
so die bestehende Lücke zur 3. Liga 
zu schließen. Gleichzeitig betont die 
Reforminitiative, dass diese Entwick-
lung nicht zu Lasten kleinerer Vereine 
gehen darf. Vielmehr sollen realisti-
sche Übergangszeiträume geschaf-
fen werden, die eine nachhaltige 
Anpassung an die neuen Anforde-
rungen ermöglichen. Klar ist zudem: 
Sportlich qualifizierte Aufsteiger aus 
den Oberligen müssen auch künftig 
ohne unüberwindbare Hürden das 
Spielrecht in der neuen 4. Liga er-
halten.

Ziel muss es sein, einen gerechten 
Nachfluss aus allen Regionen des 
Bundesgebiets in die neue 4. Liga 
zu gewährleisten und strukturelle Un-
gleichgewichte beim Aufstiegsrecht 
dauerhaft zu vermeiden.
Im Zuge der Reform ist vorgesehen, 
in allen vier Staffeln der neuen 4. 
Liga jeweils vier feste Absteiger zu 

etablieren. Damit würde es künftig 
insgesamt 16 Aufsteiger aus den 
Oberligen geben – statt bislang ma-
ximal 15. Auf diese Weise bleibt die 
notwendige Durchlässigkeit an der 
Schnittstelle zwischen Amateur- und 
Profifußball erhalten und wird struk-
turell gestärkt.

Ein weiterer zentraler Baustein ist die 
Ausarbeitung eines tragfähigen Kon-
zepts für eine Qualifikationssaison 
innerhalb der aktuell fünf bestehen-
den Regionalliga Staffeln.

Ziel ist es, die Reduzierung von der-
zeit 90 auf künftig 80 Teilnehmer der 
neuen 4. Liga transparent und nach-
vollziehbar zu gestalten.

Die Reforminitiative spricht sich in 
diesem Zusammenhang geschlossen 
dafür aus, dass sich aus allen be-
stehenden Regionalligen die Mann-
schaften bis einschließlich Tabel-
lenplatz 13 für die neue Spielklasse 
qualifizieren.
Dieses Modell stellt sicher, dass alle 
Staffeln solidarisch ihren Beitrag leis-
ten und keine Region einseitig be-
nachteiligt wird.
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So soll der Stadion-Neubau in Oldenburg aussehen
Die neue Hölle des Nordens
Der Stadion-Neubau in Oldenburg 
erreicht die nächste wichtige Etappe: 
Das europaweite Vergabeverfahren 
ist abgeschlossen. Der Gesellschaf-
terversammlung der Stadion Olden-
burg GmbH & Co. KG wurde der 
Entwurfsvorschlag, der die strengen 
Anforderungen am besten erfüllt, am 
Donnerstag, 7. Mai, vorgestellt. Die 
Zustimmung der Versammlung zur 
Vergabe an einen Totalunternehmer 
soll am 19. Mai eingeholt werden. 
Der Rat der Stadt Oldenburg soll den 
Vergabebeschluss in seiner Sitzung 
am 1. Juni final fassen.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Vergabeverfahrens haben wir einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg 
zu einem modernen Top-Stadion für 
Oldenburg geschafft. Mit vergleich-
bar schmalem Budget kann eine 
Arena mit besonderem Charakter ent-
stehen, die architektonisch überzeugt 
und gleichzeitig multifunktional ist. Der 
Ball liegt auf dem Elfmeterpunkt – wir 
müssen nur noch verwandeln. Dieses 
Projekt ist eine wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt – sportlich, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann.
Auch Stefan Orth, Geschäftsführer 
der Stadion Oldenburg GmbH & Co. 
KG, ist begeistert von dem Entwurfs-
vorschlag: „Wir bekommen hier ein 
hochwertiges Stadion, das für die 
nächsten Jahrzehnte Maßstäbe setzt. 
Hier entsteht kein Stadion von der 
Stange, sondern eine vielfältig nutz-
bare Arena mit unverwechselbarer 
Identität. Durch das rundum geschlos-
sene Dach, die vier eng am Spielfeld 
liegenden Ein-Rang-Tribünen und 
den hohen Stehplatzanteil im Stadion 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
Hexenkessel-Atmosphäre und fan-
tastische Stimmung. Wir schaffen hier 
die neue Hölle von Donnerschwee“, 
sagt Orth mit Blick auf das legendä-
re Donnerschwee-Stadion, das bis 

So soll das neue Stadion an der Maastrichter Straße aus der Vogelperspektive aussehen. Visualisierung: Stadion Oldenburg GmbH & Co. KG

1991 als Heimspielstätte des VfB Ol-
denburg fungierte und als „Hölle des 
Nordens“ bekannt war.
Geplant ist laut Entwurf ein Stadion 
mit einer Kapazität von 10.604 Zu-
schauerinnen und Zuschauern. Vor-
gesehen sind 6.195 Sitzplätze und 
4.409 Stehplätze. Bei Bedarf kann 
das Fassungsvermögen auf bis zu 
15.000 Plätze erweitert werden. 
Im Hauptgebäude befinden sich unter 
anderem Umkleidekabinen, Räume 
für Fitness und Physiotherapie, Medi-
enzentrum, Mixed-Zone und weitere 
Funktionsräume. In dem Komplex 
enthalten sind auch die Gastronomie 
und der Hospitality-Bereich mit Logen 
und Business-Plätzen. Auf der Nordtri-
büne können die Heimfans auf 3.809 
Stehplätzen für akustische Wucht 
sorgen. Die Westtribüne enthält je-
weils 672 Sitzplätze im Nord- und 
Südbereich. Zentral befinden sich im 
ersten Stock der Businessclub mit 512 

Plätzen sowie im zweiten Stock eine 
Eventlounge mit 120 Plätzen sowie 
acht Logen mit jeweils 12 Plätzen. Auf 
der Gegengerade im Sektor Ost sind 
2.587 Sitzplätze angeordnet. Der 
mit separatem Eingang ausgestattete 
Gästebereich befindet sich auf der 
Südtribüne und umfasst 503 Stehplät-
ze. Daran schließt sich ein mit 1.558 
Sitzplätzen ausgestatteter Heim-/
Gastbereich an. Sämtliche Bereiche 
im Stadion sind für alle Besuchenden 
barrierefrei erreichbar. Es werden 
knapp 100 Plätze für Rollstuhlfahren-
de vorgehalten.

Auf den Dächern der Tribünen sind 
großflächige Photovoltaikanlagen 
vorgesehen, die einen wesentlichen 
Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung des Stadions leisten sollen. 
Damit und unter Einsatz von Wärme-
pumpen wird das neue Stadion nicht 
nur sportlich, sondern auch klimaneut-

ral und energiewirtschaftlich zukunfts-
weisend aufgestellt. 
Die Planungen sind daher auch auf 
weitere Nutzungen ausgelegt, etwa 
für American Football, Kleinfeldsport, 
Motocross- oder BMX-Veranstaltun-
gen, Reitturniere oder Konzerte. Für 
Konzerte ermöglicht die Inanspruch-
nahme des Innenraums eine Kapazi-
tät von rund 15.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern. „Das ist eine attrak-
tive Größenordnung für Veranstalter“, 
weiß Stefan Orth, dem bereits erste 
Anfragen vorliegen.

Nach der politischen Beschlussfas-
sung soll die Detailplanung weiter 
vorangetrieben werden. Der Start-
schuss für vorbereitende Arbeiten auf 
dem Gelände soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Der Beginn des Stadi-
onbaus ist für den 1. Juli 2027 vorge-
sehen, die Fertigstellung wird für Ende 
2028/Anfang 2029 angestrebt.
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Sechste Auflage richtet Blick auf gesellschaftliche Entwicklungen
Gegengerade Festival mit spannendem Programm
In der Zeit vom 3. bis 6. Juni 2026 
laden Werkstattfilm, VfB für Alle, die 
Oldenburger Fan Initiative und das 
Fanprojekt Oldenburg zur sechs-
ten Auflage des „Gegengerade 
Fussballfilm und Kulturfestival“ ins 
Marschwegstadion ein.

Das Festival vertritt den Anspruch, 
sich mit gesellschaftspolitischen The-
men rund um den Fußball ausein-
ander zu setzen und möchte dazu 
einladen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Dabei werden verschie-
dene Schwerpunkte gesetzt, die den 
Blick auf vergangene als auch auf 
aktuelle gesellschaftliche Entwicklun-
gen richten.
 
Traditionell thematisiert das Festival 
mit schöner Regelmäßigkeit Fan-
Themen. Im vergangenen Jahr etwa 
wurde es im Marschwegstadion mit 
dem Film „A guardia di una fede“ 
eröffnet, in dem es um die Ultras von 
Atalanta Bergamo und deren cha-
rismatischen langjährigen Anführer 
Claudio „Bocia“ Galimberti geht, 
der sich seit Jahren staatlichen Re-
pressionen ausgesetzt sieht. 

In diesem Jahr wird die Fankultur in 
der ehemaligen DDR ein Thema sein. 
Darüber hinaus wird auf die bevor-
stehende Fußball Weltmeisterschaft 
in den USA geblickt und Fußball in 
Zeiten des Krieges am Beispiel der 
Ukraine thematisiert. Auch die aktu-
ellen Entwicklungen im Iran sind ein 
Thema.
Neben einem Graffiti Workshop 
wird es erstmals eine Ausstellung des 
„Zitronenwerks“ geben, die sich mit 
Graffiti und Streetartkultur der Ol-
denburger Fanszene beschäftigen 
wird. Ein fortlaufendes Thema des 
Festivals sind Frauen und Geschlech-
tervielfalt im Fußball.
Fester Bestandteil sind alljährlich 
zudem Vorträge, Lesungen, Work-

shops und vieles mehr. Abgerundet 
wird das Festival mit einer Party, bei 
der Überraschungsgäste auflegen 
werden. Besonders hervorzuheben 
ist in diesem Jahr die Kooperation mit 
dem CINEFOOT Fußballfilmfestival 
Brasilien.
Hierbei handelt es sich um das erste 
und einzige Festival dieser Art in 
Brasilien und Lateinamerika, mit dem 
das GEGENGERADE Festival in die-
sem Jahr in Zusammenhang mit den 
Kurzfilmen zusammenarbeiten darf. 
Finanziell unterstützt wird das Festival 

von der DFB-Kulturstiftung, der Stadt 
Oldenburg, der LzO Kulturstiftung, 
der EWE Stiftung, der Lotto Sport 
Stiftung und vom Verein Niedersäch-
sischer Bildungsinitiativen. Erneut ist 
der Lokalsender Oeins Kooperati-
onspartner.

Zum Heimspiel des VfB Oldenburg 
gegen den SV Werder Bremen II wird 
es vor dem Spiel am Stadioneingang 
einen Infostand des Festivals geben, 
bei dem die Möglichkeit besteht, 
Karten zu reservieren/erwerben.

Im vergangenen Jahr wurde das Festival mit einem Film über die Ultras von Atalante Bergamo eröffnet. Foto: Fabian Speckmann

Weitere Informationen können 
den Social Media Kanälen des 
Festivals entnommen werden:

Instagram
www.instagram.com/gegen-
geradefest/

Facebook
www.facebook.com/Gegen-
geradeFilmfestivalNordwest/

Webseite
(ab Ende Mai mit ergänzenden 
Infos): https://gegengerade-
filmfestival.de/
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 VON FAHRRÄDERN & PEDELECS

� MEISTER-WERKSTATT MIT REPARATURSERVICE
� FAHRRADLEASING & FAHRRADVERLEIH

So erreichen Sie uns: Damm 25  |  26135 Oldenburg
Tel. 0441 27 27 9 | www.vosgerau-am-damm.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 Uhr - 13:00 Uhr 
& 14:30 Uhr - 18:30 Uhr | Samstag 9:00 Uhr - 14:00 Uhr

 BESUCHEN 
 SIE UNS! 



I M M E R  I N  D E R  N Ä H E

Apotheken

E-Rezept?
Hier bist du richtig
Einfach. Schnell. Persönlich.
Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.

H A N K E N S - A P O T H E K E N . D E / E - R E Z E P T  W I R  F I N D E N  D I C H

I M M E R  I N  D E R  N Ä H E

Apotheken

E-Rezept?
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Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.
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